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3. Einleitung und Verordnung einer 
medizinischen Rehabilitation 
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3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
I. Die Rehabilitations-Richtlinie des G-�%�$���«�� 

�ƒ regelt die Verordnung von medizinischer Rehabilitation 
durch Vertragsärzte zu Lasten der GKV. 

�ƒ soll eine notwendige, ausreichende, zweckmäßige und 
wirtschaftliche Versorgung der Versicherten mit im Einzelfall 
gebotenen Leistungen zur medizinischen Rehabilitation 
gewährleisten. 

�ƒ regelt außerdem die Beratung über Leistungen zur 
medizinischen Rehabilitation, Leistungen zur Teilhabe am 
Arbeitsleben und ergänzende Leistungen zur Rehabilitation, 
um die Selbstbestimmung und gleichberechtigte Teilhabe   
in der Gesellschaft zu fördern, Benachteiligungen zu 
vermeiden oder ihnen entgegen zu wirken. 

�ƒ soll insbesondere das frühzeitige Erkennen der  
Notwendigkeit von Leistungen zur medizinischen 
Rehabilitation fördern und dazu führen, dass diese  
rechtzeitig eingeleitet werden. 
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�ƒ Die Voraussetzung für den Erhalt von Leistungen zur medizinischen Rehabilitation nach  
§ 7 der Rehabilitationsrichtlinie (Re-RL) ist das Vorliegen einer medizinischen Indikation. 

�ƒ Eine Rehabilitationsleistung ist nur dann indiziert, wenn bei Vorliegen einer Krankheit und 
deren Auswirkungen die Rehabilitationsbedürftigkeit und die Rehabilitationsfähigkeit 
gegeben sind und eine positive Rehabilitationsprognose besteht. 

 

Rehabilitationsbedürftigkeit (§ 8 Re-RL) 
Rehabilitationsbedürftigkeit besteht, wenn aufgrund einer körperlichen, geistigen oder 
seelischen Schädigung  

�ƒ voraussichtlich nicht nur vorübergehende ( > 6 Monate) alltagsrelevante Beeinträchtigungen der 
Aktivität vorliegen, durch die in absehbarer Zeit eine Beeinträchtigung der Teilhabe droht oder 
Beeinträchtigungen der Teilhabe bereits bestehen (z. B. Pflegebedürftigkeit ) 

und  

�ƒ über die kurative Versorgung hinaus der mehrdimensionale und interdisziplinäre Ansatz der 
medizinischen Rehabilitation erforderlich ist. 

3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
II. Voraussetzungen für die medizinischen Rehabilitation (1) 

(Quelle: vgl. MDS 2016) 
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Rehabilitationsfähigkeit (§ 9 Re-RL) 
Rehabilitationsfähig sind Patienten, wenn sie aufgrund ihrer somatischen und psychischen 
Verfassung die für die Durchführung und Mitwirkung bei der Leistung zur medizinischen 
Rehabilitation notwendige Belastbarkeit besitzen. 

Rehabilitationsprognose (§ 10 Re-RL) 
Die Rehabilitationsprognose ist eine medizinisch begründete Wahrscheinlichkeitsaussage für 
den Erfolg der Leistung zur medizinischen Rehabilitation 

�ƒ auf der Basis der Erkrankung oder Behinderung, des bisherigen Verlaufs, des 
Kompensationspotentials oder der Rückbildungsfähigkeit unter Beachtung und Förderung 
individueller positiver Kontextfaktoren, insbesondere der Motivation und Motivierbarkeit, 

�ƒ über die Erreichbarkeit eines festgelegten Rehabilitationsziels durch eine geeignete Leistung zur 
medizinischen Rehabilitation 

�ƒ in einem notwendigen Zeitraum. 

3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
II. Voraussetzungen für die medizinischen Rehabilitation (2) 

(Quelle: vgl. MDS 2016) 
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Teil A Beratung zu medizinischer Rehabilitation/                                                 
Prüfung des zuständigen Rehabilitationsträgers 

I. Rehabilitationsbegründende und weitere Diagnosen 

II. Hinweis/Anfrage an die Krankenkasse 

III. Im Original zurück an den Vertragsarzt 

3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
III. Aufbau Muster 61 (1) 

 

MUSTER 61 (Teil A) 
�À Auf dem Muster 61 (Teil A) kann der Vertragsarzt eine Beratung zu medizinischer 
Rehabilitation initiieren oder die Prüfung des zuständigen Rehabilitationsträger bei 
der Krankenkasse veranlassen. 
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Teil B-D Verordnung von medizinischer Rehabilitation 

I. Rehabilitationsbegründende und weitere Diagnosen 

II. Angaben zur Rehabilitationsbedürftigkeit und zum 
Verlauf der Krankenbehandlung 

III. Angaben zur Rehabilitationsfähigkeit  

IV. Rehabilitationsziele 

V. Rehabilitationsprognose 

VI. Zuweisungsempfehlungen 

VII. Sonstige Angaben 

 

3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
III. Aufbau Muster 61 (2) 

 

MUSTER 61 (Teil B- D) 
�À Die eigentliche Verordnung von medizinischer Rehabilitation erfolgt auf dem 
Muster 61 (Teil B-D). 
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�ƒ Die Rehabilitations-Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) regelt die 
Verordnung von medizinischer Rehabilitation durch Vertragsärzte zu Lasten der GKV. 

�ƒ Die Voraussetzung für den Erhalt von Leistungen zur medizinischen Rehabilitation ist 
das Vorliegen einer medizinischen Indikation. 

�ƒ Eine Rehabilitationsleistung ist nur dann indiziert, wenn bei Vorliegen einer Krankheit 
und deren Auswirkungen die Rehabilitationsbedürftigkeit und die 
Rehabilitationsfähigkeit gegeben sind und eine positive Rehabilitationsprognose 
besteht. 

�ƒ Auf dem Muster 61 (Teil A) kann der Vertragsarzt eine Beratung zu medizinischer 
Rehabilitation initiieren oder die Prüfung des zuständigen Rehabilitationsträger bei der 
Krankenkasse veranlassen. 

�ƒ Die eigentliche Verordnung von medizinischer Rehabilitation erfolgt auf dem Muster 61 
(Teil B-D). Bei Zuständigkeit der Krankenkasse bitte nur  Teile B-D ausfüllen. 

 

3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
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�ƒ Für die Einleitung und Verordnung (Indikationsstellung und 
Allokationsempfehlungen) von Leistungen zur medizinischen 
Rehabilitation der GKV gelten die Vorgaben der 

 �À Rehabilitations-Richtlinie des G-BA und  

�À  die Erläuterungen zur Vereinbarung über   
Vordrucke (Anlage 2 Bundesmantelvertrag - Ärzte). 

�ƒ Als Hilfestellung für das Ausfüllen des Musters 61 sollen 
nachfolgende Ausfüllhinweise dienen. 

 

3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61  

MEHR INFORMATIONEN 
�À Die Rehabilitations-Richtlinie des G-BA ist abrufbar unter 
[Rehabilitations-Richtlinie des G-BA] 
�À Die Erläuterungen zur Vereinbarung über Vordrucke für die vertragsärztliche 
Versorgung sind abrufbar unter 
[http://www.kbv.de/media/sp/02_Erlaeuterungen.pdf] 

https://www.g-ba.de/downloads/62-492-1128/RL-Reha_2015-10-15_iK-2016-04-01.pdf_iK-2016-04-01.pdf
https://www.g-ba.de/downloads/62-492-1128/RL-Reha_2015-10-15_iK-2016-04-01.pdf_iK-2016-04-01.pdf
https://www.g-ba.de/downloads/62-492-1128/RL-Reha_2015-10-15_iK-2016-04-01.pdf_iK-2016-04-01.pdf
https://www.g-ba.de/downloads/62-492-1128/RL-Reha_2015-10-15_iK-2016-04-01.pdf_iK-2016-04-01.pdf
https://www.g-ba.de/downloads/62-492-1128/RL-Reha_2015-10-15_iK-2016-04-01.pdf_iK-2016-04-01.pdf
https://www.g-ba.de/downloads/62-492-1128/RL-Reha_2015-10-15_iK-2016-04-01.pdf_iK-2016-04-01.pdf
https://www.g-ba.de/downloads/62-492-1128/RL-Reha_2015-10-15_iK-2016-04-01.pdf_iK-2016-04-01.pdf
http://www.kbv.de/media/sp/02_Erlaeuterungen.pdf
http://www.kbv.de/media/sp/02_Erlaeuterungen.pdf
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&  Rehabilitationsbegründende Diagnosen 

Geben Sie hier bitte die relevanten Diagnosen (ICD-10-GM-Code) an. Zur 
besseren Transparenz kann im Freitextfeld zusätzlich die Funktionsdiagnose 
angegeben werden ���]���%�����ÄCoxarthrose mit eingeschränkter �*�H�K�I�l�K�L�J�N�H�L�W�³������ 

��  Seite 

Bitte geben Sie hier die Seitenlokalisation an, sofern dies erforderlich ist und sich 
nicht bereits aus dem ICD-10-GM-Code ergibt. 

��  Ursache 

Wenn für die Diagnosen eine der rechts auf dem Vordruck aufgeführten Ursachen 
zutrifft, geben Sie dies, sofern bekannt, hier bitte an. 

3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil A) (1) 
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)  Beratung der/des Versicherten 

Wenn eine Beratung des Patienten zum Thema Rehabilitation sowie zu 
weiteren Leistungen durch die Krankenkasse sinnvoll erscheint, kann dies hier 
angegeben werden. 

*  Prüfung des zuständigen Rehabilitationsträgers 

Wenn unklar ist, ob die Krankenversicherung oder die Rentenversicherung 
zuständig ist, geben Sie dies bitte hier an und senden Sie nur Teil A des 
Vordrucks an die Krankenkasse. Dort wird dann die Zuständigkeit geprüft. 

3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil A) (2) 
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+  Ggf. weitere Anmerkungen des Vertragsarztes 

Hier ist Platz für weitere Anmerkungen (z.B. Rückruf durch die Krankenkasse). 

�  Folgender Rehabilitationsträger ist zuständig 

Nach erfolgter Prüfung teilt die Krankenkasse Ihnen mit, ob die Krankenkasse, 
die Rentenversicherung oder ein anderer Träger zuständig ist. Wenn die 
Krankenkasse zuständig ist, füllen Sie bitte die Teile B �± D des Vordrucks aus. 
Wenn die Rentenversicherung zuständig ist, sendet die Krankenkasse Ihnen 
den Vordruck der Rentenversicherung zu. 

3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil A) (3) 
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&  Es handelt sich weder um eine Minderung / erhebliche Gefährdung 
der Erwerbsfähigkeit noch um die Folgen eines Arbeitsunfalls / einer 
Berufskrankheit 

Bei einer Minderung oder erheblichen Gefährdung der Erwerbsfähigkeit ist die 
Rentenversicherung zuständig, bei Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten die 
Unfallversicherung. Die Verordnung auf Muster 61 B-D ist nur bei Zuständigkeit 
der Krankenversicherung vom Vertragsarzt auszufüllen. 

3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil B) (1) 



�ƒ Online-Fortbildung Rehabilitation 39 

'  Bei gleichrangiger Zuständigkeit 

Leistungen der Kinder-Rehabilitation und onkologische Rehabilitation für 
Altersrentner können sowohl zulasten der Rentenversicherung als auch zulasten 
der Krankenversicherung erbracht werden. Wenn der Patient eine Rehabilitation 
zulasten der Krankenkasse wünscht, geben Sie dies bitte hier an. Ansonsten 
wird für die Verordnung der Vordruck der Rentenversicherung genutzt. 

3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil B) (2) 
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3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil B) (3) 

(  Rehabilitationsbegründende Diagnosen 

Geben Sie hier bitte die relevanten Diagnosen (ICD-10-GM) an. Zur besseren 
Transparenz kann im Freitextfeld zusätzlich die Funktionsdiagnose angegeben 
werden. 

)  Seite 

Bitte geben Sie hier die Seitenlokalisation an, sofern dies erforderlich ist und sich 
nicht bereits aus dem ICD-10-GM ergibt. 

*  Ursache 

Wenn für die Diagnosen eine der rechts auf dem Vordruck aufgeführten 
Ursachen zutrifft, geben Sie dies, sofern bekannt, hier bitte an. 
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3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil B) (4) 

+  Kurze Angaben zur Anamnese 

Bitte geben Sie hier die Anamnese und den bisherigen Verlauf der 
Krankenbehandlung sowie die Beschwerden des Patienten an. 

,  Rehabilitationsrelevante Schädigungen und Befunde 

Geben Sie hier bitte die für die Rehabilitation relevanten Schädigungen an. Dies 
kann durch Ergebnisse entsprechender Assessments untermauert werden. 
Beispiele:  

�ƒ Gonarthrose rechts mit max. Beugung von 80Grad und Problemen beim Sitzen 

�ƒ Herzinsuffizienz mit EF von 40 (NYHA 3) und Verkürzung der Gehstrecke auf 
500 m 
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3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil B) (5) 

-  Bisherige ärztliche/psychotherapeutische Interventionen 
einschließlich Arzneimitteltherapie (ff.) 

Geben Sie in den Abschnitten C bis F bitte die bisher durchgeführten Leistungen 
der Krankenbehandlung an. Dies umfasst z. B. ärztliche und psycho-
therapeutische Leistungen, Arzneimitteltherapie, Heil- und Hilfsmittel, 
Patientenschulungen und medizinische Vorsorgeleistungen. 
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3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil B) (6) 

.  Heilmittel in den letzten 6 Monaten 

Sofern bekannt, geben Sie zur Heilmitteltherapie bitte auch an, wie häufig welche 
Einzelleistungen in den letzten sechs Monaten verordnet wurden. Durch das 
Ankreuzfeld bestätigen Sie, dass das Behandlungsziel mit weiteren 
Heilmittelbehandlungen nicht zu erreichen ist.  
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3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil C) (1) 

/  Nicht nur vorübergehende Beeinträchtigungen der Aktivitäten/Teilhabe 

Geben Sie hier bitte die  
Beeinträchtigungen und den  
Unterstützungsbedarf des  
Patienten an. Es sind alle  
Bereich zu beurteilen. 
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3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil C) (2) 

0  Kontextfaktoren 

Bitte geben Sie hier Kontextfaktoren an, die für den Rehabilitationserfolg  
relevant sind. Hierzu gehören die eigenen Kompetenzen des Patienten, aber 
auch externe Faktoren (z. B. soziales Umfeld). Diese können einen positiven 
oder negativen Einfluss auf das Gesundheitsproblem haben (Förderfaktoren und 
Barrieren). 
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3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil D) (1) 

1  Angaben zur Rehabilitationsfähigkeit 

Rehabilitationsfähig sind Patienten, die aufgrund ihrer somatischen und 
psychischen Verfassung in der Lage sind, an der Durchführung der Rehabilitation 
mitzuwirken. 
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3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil D) (2) 

2  Rehabilitationsziele 

Bitte beschreiben Sie die Rehabilitationsziele möglichst konkret und realistisch 
(z. B. Gehen kurzer Strecken, Bett-Rollstuhl-Transfer, selbstständiges Essen, 
eigenständige Intimhygiene). Diese Ziele sollen mit dem Patienten und ggf. 
Angehörigen abgestimmt werden. Weichen die Ziele des Patienten von den 
Zielen ab, die Sie für realistisch halten, geben Sie dies hier bitte an, weil dies 
den Erfolg der intendierten Maßnahme gefährden könnte. 



�ƒ Online-Fortbildung Rehabilitation 48 

3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil D) (3) 

3  Rehabilitationsprognose  

In die Rehabilitationsprognose sollen sowohl Ihre medizinische Einschätzung 
des Kompensationspotentials und der Rückbildungsfähigkeit der 
Krankheitsauswirkungen auf der Basis positiv wie negativ einwirkender umwelt- 
und personbezogener Faktoren, insbesondere der Motivation des Patienten und 
eventueller Risikofaktoren.  
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3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil D) (4) 

4  Zuweisungsempfehlungen  

A. Bitte geben Sie hier die empfohlene Rehabilitationsform an. 

B. Bitte geben Sie hier den Schwerpunkt der Maßnahme  
(z.B. Rehabilitation für Kinder und Jugendliche) und ggf. weitere Anforderungen 
an die Rehabilitationseinrichtung (z.B. Barrierefreiheit, Klima, Allergien) an. 

�À Es folgt ein 
kurzer 

EXKURS 
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Zuweisungsempfehlungen können unterschieden werden nach: 

�ƒ Medizinischem Schwerpunkt 
�ƒ indikationsspezifisch (z. B. Orthopädie, Neurologie, Psychosomatik) 

�ƒ indikationsübergreifend (z. B. geriatrische Rehabilitation) 

�ƒ Zielgruppe 
�ƒ Rehabilitation für Kinder und Jugendliche 

�ƒ Rehabilitation für Mütter und Väter 

�ƒ Form der Durchführung  
�ƒ Stationär 

�ƒ Ambulant/ambulant-mobil 

�ƒ Anderen Besonderheiten 
�ƒ behinderungsspezifische Ausstattung 

�ƒ Mitaufnahme einer betreuenden Begleitperson 

�ƒ Möglichkeit der Mitaufnahme von Begleitkindern 

�ƒ fremdsprachliches Angebot  

3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
Zuweisungsempfehlungen  

(Quelle: vgl. MDS 2016) 
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3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil D) (5) 

5  Die beantragte Leistung ist vor Ablauf der gesetzlichen Wartefrist 
von 4 Jahren medizinisch notwendig  

Im Regelfall ist eine medizinische Rehabilitation nur alle vier Jahre möglich. 
Ausnahmen sind bei Vorliegen einer neuen Indikation, einer Verschlimmerung 
oder veränderten Lebensbedingungen (z.B. bei Mutter-/Vater-Kind-Leistungen) 
bei gleicher Indikation möglich. Dies muss gesondert begründet werden. 

6  Die zeitweise Entlastung und Distanzierung vom sozialen Umfeld 
ist nötig 

Wenn eine zeitweilige Entlastung und Distanzierung vom sozialen Umfeld 
erforderlich ist, geben Sie dies bitte hier an. Die Krankenkasse kann dann eine 
wohnortferne Einrichtung auswählen. 
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3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil D) (6) 

7  Im Falle einer ambulanten Rehabilitation ist die häusliche 
Versorgung gesichert 

Diese Angabe ist relevant, damit die Krankenkasse die Notwendigkeit einer 
Unterstützung bei der häuslichen Versorgung während der ambulanten 
Rehabilitation prüfen kann. 

8  Reisefähigkeit 

Bitte geben Sie hier an, ob der Patient in der Lage ist, mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln anzureisen oder ob ein PKW oder eine Begleitperson 
erforderlich sind. 
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3. Einleitung und Verordnung einer Rehabilitation 
IV. Ausfüllhinweise zu Muster 61 (Teil D) (7) 

9  Sonstiges 

Hier können Sie weitere Hinweise geben, die für die Durchführung der 
Rehabilitation erforderlich sind. 

     Rückruf erbeten unter 

Wenn Sie einen telefonischen Rückruf der Krankenkasse wünschen, geben 
Sie dies bitte hier an. 

21 


